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Intelligente Lösung zur  genauen Verbrauchsmessung für  
Druckluft und Gase 
 
 
 

Die neuen Verbrauchszähler  VA 420 
arbeiten nach dem bewährten 
kalorimetrischen Messprinzip. Das 
Herzstück ist der neu entwickelte 
Strömungssensor. Er zeichnet sich durch 
eine neuartige thermisch effizientere 
Sensorstruktur aus, welche bei gleichen 
elektrischen Anschlusswerten eine höhere 
Chiptemperatur aufweist. Gegenüber 
anderen kalorimetrischen Messgeräten 
hat der Sensor eine wesentlich geringere 
Masse. 
 
Dadurch ist es möglich, bereits 
Strömungen ab 0,01 m/s zu ermitteln. Ein 
weiterer Vorteil ist die extrem schnelle 
Ansprechzeit < 0,5 s gegenüber typisch  
2 s. Damit eignet sich der Sensor ideal 
zur Leckageermittlung speziell bei ganz 
kleinen Leckraten. 

 
Der Sensor beinhaltet 2 Platinwiderstände auf einem glaspassivierten Chip. Der kleinflächige, 
niederohmige Platinwiderstand wird als Heizer verwendet, während der hochohmige 
Platinwiderstand zur Messung der Referenztemperatur dient. Die Erwärmung des Chips ist 
abhängig von der angelegten Spannung und der Strömung des Mediums. Je größer die 
Strömung oder genauer gesagt der "Massenstrom", desto größer ist die Abkühlung. Dieser 
Messeffekt wird mit Hilfe einer Brückenschaltung elektronisch ausgewertet. 
 
An dieser Stelle sollte noch einmal genauer auf die Begriffe Strömung (Einheit in m/s) und 
Massestrom (Einheit in kg/h) eingegangen werden. Der Ausdruck "je größer die Strömung 
desto größer die Abkühlung" stimmt nur bedingt, da die Masse des Gases und nicht die 
Strömungsgeschwindigkeit die Abkühlung bestimmt. Die Masse des vorbeiströmenden Gases 
ist abhängig von der Dichte und damit automatisch vom Druck. Aus diesem Grund ist eine 
zusätzliche Druckkompensation nicht notwendig. Da die Temperatur ebenfalls schon 
gemessen wird und als Parameter in die Brückenschaltung eingeht, ist eine Temperatur-
kompensation ebenfalls nicht notwendig. 
 
Dies hat den Vorteil, dass der Anwender die Verbrauchszähler problemlos bei 
unterschiedlichen Drücken und Temperaturen einsetzen kann, ohne weitere Kompensation. 
Damit die Messergebnisse bei unterschiedlichen Drücken und Temperaturen vergleichbar 
sind, wird auf sogenannte Referenzbedingungen bzw. Normbedingungen zurückgerechnet. 
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Im Verbrauchszähler VA 420 kann der Anwender über eine Software die jeweiligen Norm- 
bzw. Referenzbedingungen für den Verbrauch bzw. Volumenstrom frei eingeben. 
 
Im Druckluftbereich wird fast ausschließlich die DIN 1945, ISO 1217 (20 °C und  
1000 hPa/mbar) verwendet. Das heißt, alle Messwerte sind auf 20 °C und 1000 hPa/mbar 
zurückgerechnet. 
 
In der Verfahrenstechnik und bei der Abrechnung von Gasen wie z. B. Stickstoff werden die 
Messergebnisse in der Regel auf Normbedingung 0 °C und 1013 hPa /mbar zurückgerechnet. 
 
 
 
 
VA 420 - Die Vor teile auf einen Blick 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Analogausgänge: 
4..20 mA Signal für Momentanverbrauch 
Impulsausgang für Gesamtverbrauch (Zähler) 

Messeinheit abschraubbar: 
Ausbau der gesamten Messstrecke 
nicht notwendig, kein Bypass notwendig 

Einschraubgewinde: 
Einfacher Einbau in die vorhandene 
Rohrleitung durch integrierte 
Messstrecke.  
(Passend für 1/2", 3/4", 
1", 1 1/2" oder 2" 
Leitungen) 

Display um 180 ° drehbar 

Display zeigt 2 Werte: 
Momentanverbrauch in m³/h, l/min, .. 
Gesamtverbrauch (Zählerstand) in m³, l 

Hohe Messgenauigkeit durch definierte 
Messstrecke (Ein- und Auslaufstrecke) 
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Anwendungstechnische Merkmale der  Verbrauchszähler  VA 420 

 
·  Einfache und kostgengünstige Installation 
·  Einheiten über Tastatur frei wählbar m³/h, m³/min, l/min, l/s, kg/h, kg/min, kg/s, cfm 
·  Druckluftzähler bis 999.999.999 m³. Über Tastatur  rücksetzbar.  
·  Analogausgang 4…20 mA, Impulsausgang  (galvanisch isoliert) 
·  Hohe Messgenauigkeit auch im unteren Messbereich (ideal zur Leckagemessung) 
·  Vernachlässigbar kleiner Druckverlust 

·  Kalorimetrisches Messprinzip, keine zusätzliche Druck und Temperaturmessung  
 erforderlich, keine mechanisch bewegten Teile 

·  Gasarten über Software einstellbar (Stickstoff, Sauerstoff, CO2, Helium, Argon) 
 
 
 

Einsatzbereiche des VA 420: 
 
·  Druckluftbilanzierung, Druckluftverbrauchsmessung Leckageluft / Leckrate ermitteln 
·  Mobile Druckluftverbrauchsmessung vor einzelnen Maschinen/Anlagen 
·  Durchflussmessung von Prozessgasen wie z. B. Stickstoff, CO2, Sauerstoff, Helium, 
 Argon 
·  Durchflussmessung an Stickstoffgeneratoren 
 
 
 

Aufgrund der kompakten Bauweise 
können mit den neuen preiswerten 
Verbrauchszählern  
VA 420 alle Druckluftleitungen, vom 
Erzeuger bis zur kleinsten 
Verbrauchseinheit (1/2 bis  
2 Zoll) überwacht werden. Für größere 
Leitungsquerschnitte ab DN 50 bis DS 
300 stehen die Verbrauchssensoren VA 
400 zur Verfügung. Neben Druckluft 
können auch andere Gase wie z. B. 
Stickstoff, Sauerstoff und CO2 
gemessen werden. 
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Ausbau der  Messeinheit ohne Komplettausbau der  Messstrecke 
 

 
Die Druckluft ist in den meisten Fällen nicht frei 
von Öl, Kondensat, Schmutz und Partikeln. Dies 
führt im Laufe der Zeit zur Verschmutzung der 
Verbrauchszähler und dadurch bedingten 
Messfehlern bis hin zum Totalausfall. 
 
Bisher am Markt befindliche Verbrauchszähler 
können in der Regel nicht gereinigt werden und 
werden bei Verschmutzung ausgetauscht. 

 
Bei Verbrauchszählern mit integrierter 
Messstrecke kann die "Messeinheit" nicht 
ausgebaut werden. Aus diesem Grund muss eine 
teuere Bypassleitung eingerichtet werden. 
 
Neu. Das VA 420 ermöglicht den Ausbau und die 
Reinigung der "Messeinheit" mit z. B. 
Seifenwasser , ohne den Ausbau der Messstrecke. 
Eine Verschlusskappe sorgt für die Zeit der 
Reinigung dafür, dass die Leitung weiter genutzt 
werden kann. Eine Bypassleitung ist nicht 
notwendig. Der Passstift sorgt für einen 
lagegenauen Einbau der Messeinheit. 
 
Für den stationären Einsatz stehen 2 
Analogausgänge zur Weiterleitung an die 
Gebäudeleittechnik oder SPS zur Verfügung:  
4…20 mA für Momentanverbrauch 
Impulsausgang (galvanisch isoliert) für den 
Gesamtverbrauch 
 
Mit Schnellkupplungen läßt sich der Verbrauchs-
zähler schnell in den Zuleitungsschlauch vor eine 
Maschine integrieren. Bei Stillstand der Maschine 
kann die Leckrate ermittelt werden, bei laufender 
Maschine deren Momentanverbrauch. Die 
Stromversorgung erfolgt über die Steckdose mit 
dem Steckernetzteil. Zur Datenaufzeichnung über 
einen längeren Zeitraum empfiehlt sich der Einsatz 
des Druckluftmessgerätes DS 300 mobil. 
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